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Manche Jugendliche 
warten sehnsüchtig 

auf ihren 15. oder 16. Ge-
burtstag, damit sie end-
lich Mofa oder Motorrad 
fahren dürfen. Und ein 
Segelflugzeug dürfen 
schon 14-Jährige  allein 
fliegen? Ja, aber natür-
lich erst, nachdem sie 
gezeigt haben, dass sie 
das auch können. 

Und sie fahren schon 
mit Autos über das Flug-
platzgelände beim Luft-
sportverein Oldenburg - 
Bad Zwischenahn (LVO). 
Das dürfen sie, weil es 
ein Privatgrundstück ist. 
Außerdem hat ihnen je-
mand gezeigt, wie man 
Auto fährt. 

Abheben wie Drachen

Sie fahren immer wie-
der über die lange Wie-
se, die als Startbahn 
dient, um die Schlepplei-
nen zu den Flugzeugen 
zu bringen. Mit diesen 
Seilen werden die Segel-
flugzeuge in die Luft ge-
zogen. Das funktioniert 
so ähnlich wie mit einem 
Drachen. Du legst den 
Drachen mit der Nase 
gegen den Wind auf den 
Boden und gehst ein gu-
tes Stück weit weg. Da-
bei rollst du die Drachen-
schnur ab. Dann ziehst 
du ganz schnell an der 
Schnur und der Drachen 
hebt ab.

Beim Drachen steigen 
lassen muss man dann 
meistens noch ein Stück 
rennen, beim Segelflie-
gen wird das Seil ganz 
schnell auf eine Rolle 
aufgewickelt – und das 
Flugzeug hebt ab. Die 
Rolle, mit einem etwa 
1000 Meter langen Seil, 
ist auf einem Lastwagen 
montiert, auf dem soge-
nannten Windenfahr-

Pilot im Segelflugzeug
schon mit 14 Jahren
Sport  Beim Windenstart heftig in Sitz gedrückt – 
 Fliegen dank Thermik – Leicht und extrem stabil gebaut

Mit Gespenst
Hatschi Huh 
durchs Schloss

Vor Hatschi Huh muss 
sich keiner fürchten. 

Das Schlossgespenst ist 
sehr sympathisch, gera-
dezu menschlich. Am 
Sonnabend, 2. Oktober, 
um 15 Uhr erzählt es vie-
le spannende Geschich-
ten. Mädchen und Jun-
gen im Alter von fünf 
und sechs Jahren kön-
nen ihm zuhören und 
das Schloss in Oldenburg 
entdecken.  Außerdem 
bastelt jedes Kind sein 
eigenes Gespenst als Ta-
lisman. Anmeldung per 
E-Mail an info@landes-
museum-ol.de oder   t  
0441/40570 444.
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Seemannsgarn

Neues von Sherlock Fuchs

Das Waldmuseum wurde heute Abend 
ausgeraubt. Der Wachmann hat angeb-
lich gesehen, wie Kassandra Katze mit 
einem Metallkoffer durch ein Fenster ge-
flohen ist. Kassandra  behauptet, un-
schuldig zu sein und den ganzen Abend in 
ihrem warmen Zuhause gewesen zu sein. 
Wieso macht der feuchte Metallkoffer 
Kassandra verdächtig, obwohl es 
draußen zwar bitterkalt, aber trocken ist?

Auflösung:Wassertropfen  sind Kondens-
wasser, das sich gebildet hat, als der Kof-
fer aus der Kälte in das warme Haus kam. 
Kassandra ist die Diebin.
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Findet die zehn Unterschiede

zeug. Bei so einem Win-
denstart hebt das Segel-
flugzeug nach wenigen 
Sekunden ab und steigt 
schnell hoch in die Luft. 
Pilot und Passagier wer-
den ganz schön in die 
Sitze gedrückt. 

Start nur mit Wind

Warum heben Segel-
flugzeuge eigentlich so 
leicht ab? „Weil sie leicht, 
aber extrem stabil ge-
baut sind und sehr lange 
Flügel haben“, erklärt 
Norbert Max vom LVO. 
„Wenn der Wind stark 
genug über die Flügel 
strömt, kann das Flug-
zeug schon damit abhe-
ben. Das funktioniert ab 
Windgeschwindigkeiten 
von 45 bis 60 Kilometern 
pro Stunde. Deshalb 
müssen wir auch immer 
aufpassen, wenn wir ein 
Segelflugzeug parken, 

dass es richtig zum Wind 
steht. Nicht dass plötz-
lich eine Wind-Böe  das 
Flugzeug umwirft oder 
ein Stück vom Boden ab-
heben lässt.“

Ist das Segelflugzeug 
hoch und schnell genug, 
fällt das Seil meist von 
selbst aus dem Haken 
und wird zusätzlich vom 
Piloten ausgeklinkt. 

Jetzt heißt es Thermik 
finden. Das ist warme 
Luft, die vom Boden auf-
steigt und das Segelflug-
zeug schneller nach 
oben hebt, als es nach 
unten gleitet. So kann 
das Segelflugzeug stun-
denlang oben bleiben 
und dabei große Stre-
cken zurücklegen. Der 
Rekord beim LVO liegt 
bei mehr als 1000 Kilo-
metern. Das ist noch ein 
ganzes Stück weiter als 
von Oldenburg nach Ber-
lin und zurück. 

Gut zu wissen

Einsitzige Segelflugzeuge  
wiegen ab 200 Kilogramm. 
Also etwa so viel wie drei Er-
wachsene. Damit ein Flug-
zeug sicher und eigenstabil 
gleiten kann, muss die Ge-
wichtsverteilung stimmen. 
Leichtere Leute müssen da-
her Zusatzgewichte vorn im 
Flugzeug mitnehmen. Typi-
sche Segelflugzeuge im Ver-
ein haben 15 bis 20 Meter 

Spannweite. Die Spannwei-
te ist die Strecke von einer 
Flügelspitze zur anderen. 
Und kommt man nach 
einem Thermikflug nicht 
mehr zurück zum Flugplatz, 
dann macht man eben eine 
Außenlandung auf einem 
Acker (das ist dann keine 
Notlandung). Dafür sind Se-
gelflugzeuge auch konstru-
iert.

Norbert Max (vorn im Flugzeug)  mit einem Fluggast kurz vor 
dem Start in Rostrup. BILD: Heidi Scharvogel

Ackerhummel 
auf Platz eins

D ie Ackerhummel ist 
dieses Jahr beim In-

sektensommer am häu-
figsten gemeldet wor-
den – wie auch schon im 
vergangenen Jahr. Das 
teilt der Naturschutz-
bund NABU mit. An sei-
ner Mitmachaktion ha-

ben sich mehr als 13 000 
Menschen beteiligt. Sie 
haben eine Stunde lang 
Insekten beobachtet 
und berichtet, welche 
Arten sie gesehen ha-
ben. In der Rangliste der 
zehn am häufigsten ge-
meldeten Arten folgen 
nach der Ackerhummel: 
Siebenpunkt-Marienkä-
fer, Asiatischer Marien-
käfer, Steinhummel, 
Wildbiene, Hainschweb-
fliege, Westliche Honig-
biene, Holzbiene, Fliege 
und Ameise. 

Insekten Bestimmen mithil-
fe einer Lupe. BILD: Sieber/NABU 


